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HITAB -  Ein Com puterprogram m  zur vereinfachten 
Eingabe pflanzensoziologischer Daten und zur Konversion  

in Dateiformate einiger Auswertungsprogramme

-  Robert Wiedermann, Christian Ries, Ernst Scharfetter -

Zusammenfassung

Es wird das C om puterprogram m  H I T A B  vorgestellt, das die Eingabe pflanzensoziologischer Daten 
stark erleichtert (rasches, fehlerfreies Eintippen), und die so erfaßten Daten in die Form ale einiger gängi- 
ger Programme konvertiert (T A B ,  T W I N S P A N ,  D E C O R A N A ,  C A N O C O ,  S Y N  TAX. V E G B A S E , 
F L O R A _ D ),  sowie die Ausgabe von Aufnahmelisten und Artenlisten in Textfo m a t  (ASCI I ) ermöglicht

Abstract

Th e  com puter program H I T A B  is presented, which provides the following facilities: I. Fast and e asy 
input o f  phytosociological data sets (fast input excluding errors); 2. t ransformation of data to sveral data 
formats used in phytosociology (TAB, T W I N S P A N ,  D E C O R A N A ,  C A N O C O ,  S Y N  T A X ,  V E G B A S E , 

F L O R A .D ) ;  3 . output o f  data as lists o f  releves o r  species lists as unform atted text file* (A S C II  form at).

E in le itu n g

Pflanzensoziologische Arbeit bedingt meistens den Umgang mit großen Datcnmcngen. 
Diese wurden üblicherweise von Hand bearbeitet und somit mehrmals umgcschricbcn. hin 
Ansatz zur Vereinfachung stellten mechanische (Sichtlochkarten: E L L E N  Bl*.KG &  C R IS I  O - 
FOLIN 1 1965; MariabrunnnerTafel: M A R G L  1967) und mcchanisch-elckiromagnetischc 1 a 
bellenbearbeitungsgeräte dar (T R E N T E P O H L  1968). Der nächstliegcndc Schritt war mm, die 
Bewältigung dieser Aufgaben durch Computercinsatz zu vereinfachen.

Pflanzensoziologische Software auf Großrechnern ist nun schon seit einigen Jahrzehnten 
verfügbar (z.B. S T O C K IN G E R  &  H O L Z N E R  1972, H O L Z N E R  К S T O C K IN G E R  1973, 
H IL L  1979a+b). Dem damaligen Stand der Technik entsprechend (Lochkarten, geringer A r­
beitsspeicher, Batchbetrieh) waren Eingabe der Daten und Bedienung der Programme äußerst 
umständlich und mit großem Zeitaufwand verbunden.

Mit der rasanten Entwicklung der Personal-Computer ergab sich in den letzten Jahren 
auch für Nicht-EDV-Spezialistcn die Möglichkeit, diese Bearbeitungen selbst und direkt am 
Schreibtisch durchzuführen. Mit der weiten Verbreitung des PCs stiegen auch die Ansprüche 
an die Benutzerfreundlichkeit der Software.

Mittlerweile sind eine größere Anzahl pflanzensoziologischer Spezialprogramme ent 
wickelt worden. Das Leistungsspektrum umfaßt zahlreiche Funktionen:

— „händisches“ Tabcllensortieren, d.h. direktes Verschieben der Zeilen lind Spalten einer I а 
belle am Bildschirm (TAB: P E P P L E R  1988; PST: C A L L A U C H  Si A U S T h K M Ü H I.  P W  
und C A L L A U C H  &  S T A L L M A N N  1987; F L O R A : F R A N K  1991; T A B U L A : G E O  
P R O  1991).

— automatisches Tabcllensortieren bzw. Klassifizierung (T A B O R D : VAN D E R  MAARl'.l. 
et al. 1978; T W IN S P A N : H IL L  1979b; V E G T A B : K U H N  1983; SYN  T A X : P O D A  NI 
1984 + 1993; M U L V A : W 1LD I 8í O R L O C 1  1990; T A B U L A : G E O P R O  1991).

— Ordinationsmethoden (D E C O R A N A : H IL L  1979a; S Y N -T A X : P O D A N l 1984 + 1993; 
C A N O C O :T E R  B R A A K  1987; M U LV A : W1LD1 & O R L O C l  1990).

— Auswertung verschiedenster Kriterien wie Zeigerwerte, Lebcnsformeniypen clt ... 
(O E K S Y N : SPA TZ et al. 1979; V E G B A SE : W E R N E R  »C PAUL1SSKN 1991; FL O R A : 
F R A N K  1991; EVA : IL E X  G m b H ; B O T A N IC A : G E O P R O  1991).
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Gelegentlich werden Tabcllcnkalkulationsprogrammc zur pflanzensoziologischen Tabel- 
Icnarbeit herangezogen (z.B. M U LT IPL A N : M Ö S E L E R  & R IN A ST 1986; E X C E L  usw). 
Wurden die meisten Programme bisher an universitären Einrichtungen entwickelt, bieten nun 
bereits Softwarefirmen spezifische Programme für die pflanzensoziologischc Arbeit an (z.B. 
Bertel-Software, Gcopro, Ilex).

Die Vielfalt an Programmen und Funktionen bringt leider auch eine Vielfalt an Dateifor­
maten mit sich, so daß sich die Anwender dieser Programme oftmals mit der unangenehmen Si­
tuation konfrontiert sehen, ihre Daten mehrmals in verschiedenen Formaten einzugeben.

Weiter ist bei vielen Programmen die Dateneingabe selbst nicht optimal gelöst und daher 
immer noch relativ arbeitsaufwendig und somit (tipp-)fchlcranfällig. Einige Programme versu­
chen, die Eingabe zu verkürzen, indem sie nur verstümmelte Artnamen bzw. Abkürzungen 
/ul.iss en (z.B. V E C I:  R E IT E R  1991; TA B: P E P P L E R  1988); diese Lösung ist aber keineswegs 
befriedigend, da dadurch mehrdeutige Abkürzungen entstehen können (z.B. C M . PAL-, Calla 
palustris, Caltha palustris oder Callitrichepalustris-, oder R U M E A CET: Rum ex acetosa oder 
K. acetosella).

111TAB erleichtert einige Arbeitsprozesse, die in den meisten Programmen bisher mühsam 
und unvollständig waren: I. schnelle und sichere Dateneingabe, 2. Übertragung der Daten in 
zahlreiche Datenformate anderer Programme.

A rbeitsw eise v o n  H IT A B

Das Resultat pflanzensoziologischer Arbeit im Gelände ist vorerst eine größere Anzahl 
von Aufnahmen. Eine Aufnahme bestellt im allgemeinen aus Pflanzennamen, Deckungsgraden 
und eventuell Angaben zur Soziabilität, Vitalität oder Schicht. Die Aufnahmenlistcn sind 
handgeschrieben, und oftmals verwendet man nicht die vollen Artnamen, sondern man kürzt 
ab, und zwar nicht nach einem bestimmten Schema, sondern relativ intuitiv. Möchte man nun 
diese Listen im Computer verarbeiten oder einfach nur in maschingeschriebenc Form bringen, 
ist man gezwungen, Artnamen für Artnamen mühsam vollständig auszuschreiben. Dadurch 
wird auch die Wahrscheinlichkeit von Tippfehlern größer.

H ITA B wurde entwickelt, um dieser Situation abzuhelfen. Mit H IT A B  können diese 
Listen sehr rasch eingetippt werden, die Pflanzcnnamen (Gattung + Art) lassen sich meist 
durch zwei, drei oder beliebig viele Buchstaben abkürzen. Das Programm ersetzt die Abkür­
zung augenblicklich durch den vollen Artnamen, wodurch zwei wesentliche Vorteile erzielt 
werden:

1. eine erhebliche Reduktion des Arbeitsaufwandes auf ca. 20 -2 5 % ;
2. alle Artnamen sind einheitlich und fehlerfrei geschrieben.

Der große Vorteil von Н П  AB besteht darin, daß man sich keine fixen Codes als Abkürzung zu 
merken braucht, sondern man kürzt genauso intuitiv ab, wie man bei den händisch geschriebe­
nen Listen im Gelände abgekürzt hat.

Im Gegensatz zu anderen Programmen, die auch Abkürzungen verwenden, erlaubt 
11П AB sowohl Gattungsnamen als auch Art-Epitheton unabhängig voneinander abzukürzen. 
Zum Beispiel wären für Chcnopodium album  folgende Abkürzungen möglich: с a, chen a, eli 
album, cileno alb, u sw ...

Nach Eingabe der Abkürzung prüft H IT A B  in einer Datenbank mit gespeicherten Pflan­
zcnnamen, ob  die Abkürzung zu einem Namen existiert und eindeutig ist. Ist das der Fall, wird 
der vollständige Pflanzenname in die „Aufnahmenliste“ aufgenommen. 1st die Abkürzung 
mehrdeutig, werden alle Namen, auf die diese Abkürzung zutrifft, angezeigt.

111TAB verwendet vom Anwender selbst zusammcngestclltc bzw. bereits existierende Ar- 
tenlistcn, die die voll ausgeschriebenen Pflanzcnnamen in alphabetischer Reihenfolge enthält. 
Diese Artenliste kann spezifisch für ein bestimmtes Untersüchungsgcbiet bzw. für bestimmte 
Vegetationstypen sein (z.B. Wälder, Äcker, Grünland, Moore, ruderale oder alpine Vegetation 
etc . . . )  und enthält nur die dort vorkommenden Arten. Damit ist gewährleistet, daß die Abkür­
zungen minimal gehalten werden können. Es kann jedoch auch mit der Gesamtartcnliste einer 
Region oder eines Landes gearbeitet werden.
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HITAB erleichtert das Eintippen von langen P f lanzenlisten, in d e m  eu beliebig 
abgekürzte Pflanzennamen durch die voll ausgeschriebenen Namen ornotit.

ARTEN v o n  A bis Z

Achillea millefolium 
Artemisia vulgaris 
Bellis perennis 
Cirsium arvense 
Cirsium palustre

Trifolium hybridum 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 
Triticum aestivum

mays

AUFNAHMEN v o n  1 - 9 ‘J ‘J

4 A t t o r n i a l a  v u l ç j a * ' ! «
♦ CirBium arvoimo 
1 Trifolium rapane

-->Abkürzung 
mehrdeutigl

->nicht in der 
ArtenlisteI

Abb. l: Schematische Darstellung der Arbeitsweise

--- Artenliste: BSP-ART—

A g ro p y ro n  r e p e n s  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  
A n g e l i c a  s y l v e s t r i s  
B r a c h y t h e c iu m  r u t a b u l u m  
C a l t h a  p a l u s t r i s  
C a r e x  r o s t r a t a  
C i r s i u m  p a l u s t r e  
E p i l o b i u m  a n g u s t i f o l i u m  
E p i l o b i u m  h i r s u t u m  
E p i l o b i u m  o b s c u r u m  
E p i l o b i u m  p a l u s t r e  
E p i l o b i u m  t e t r a g o n u m  
E q u i s e t u m  f l u v i a t i l e

A b k ü rz u n g  + <J 
B l ä t t e r n , K o r r e k t u r  
Neue A ufn .N um m er 
E r w e i t e r n  A r t e n  
N o t i z b l o c k

Pfeil t 
Pfeil * 
Bild t 
Bild 4

Aufnahmen!iote: BSP-AUF-

DeckS Gattung

Epilobium 
Galeopsis 
Epilobium 
Phalaris 
Galium 
Scutellaria 
Angelica 
Polygonum 
Cirsium 
Caltha 
Locus 
Urtica 
Epilobium 
Galeopsio

Z u rü c k  z . H a u p t a u s w a h l

Agropyron repens 

Abkürzung
Deckungegrad 
Schicht

Art

palustre
tetrahit
obscurum
arundinacoa
palustre
galericulata
e y l v e e t r i a
bietorta
palustre
palustri и
uliginoBUB
dioica
palustre
tetrahit

Aufnahme Nr:

U l 
l i 
1 1 
12  
12 
12  

12 
12 
1 2  

12 
12 
12 
12 
12

Abb. 2: Arbeitsbildschirm

Ausgabe (Übertragen in andere Formale)

Nachdem nun die Daten in H IT A B  eingegeben sind, möchte man sic wciterbcarbcilcn. 1 ).i 
zur Bearbeitung pflanzensoziologischer Daten bereits eine Vielzahl von Programmen verfüg 
bar ist, wurde nicht noch einmal das Rad neu erfunden, sondern 1111 ЛИ erlaubt, die ringege 
benen Daten derzeit in die Formate folgender Programme um/.uwandcln:

1. T A B : ein Computerprogramm für die pflanze uso zio logische 1 abellenarbcit (PF.PPI.I'.R

1988).
2. V E G B A SE : Datenbank der Zeigerwerte (nach Ellenbcrg) und deren Auswertung mil 

dem Personalcomputer (W E R N E R  &  PAUL1SSEN  1991).
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3. T W IN SPA N , D E C O R A N A , C A N O C O , SY N -T A X : Klassifizierungs- und Ordina- 
liuns-Programme im „Cornell Condensed Format“ (H IL L  1979a+b,TER BRAAK 1987, P O ­
DA NI 1993). 

•t. FL O R A _D : Zur floristisch-vegetationskundlichen Arbeit und zur Bearbeitung biolo­
gisch-ökologischer Daten, inklusive Zeigerwert-A Umwertungen und zahlreiche andere Para- 
meter (FRA N K  1991). 

5. dBase 111+ (Datenbankverwaltung) bzw. E X C E L  (Tabellenkalkulationsprogramm). 
Jedes dieser Programme besitzt seine Starken, und mit H IT A B  ist cs nun möglich, alle diese 

Stärken zu nützen, ohne die Daten jedesmal neu eingeben zu müssen. Weitere Konversionsmo- 
dule können auf Anfrage erstellt werden, auch für Programme anderer Computersysteme. I-'ür 
Atari-Systeme besteht ein sehr handliches Programm zum „hündischen“ Sortieren von Tabel­
len am Bildschirm mittels direkter Steuerung der Zeilen und Spalten über die Tastatur (ohne 
umständliches Eintippen von Artnamen und Spaltenzahlen), das jedoch auf Wunsch auch eine 
automatische Vorsortierung (Klassifizierung) der Tabelle ermöglicht (C L U STER S: B E R T E L -  
Softwarc). Etwas häufiger als Atari-Systeme kommen Apple Macintosh zum Einsatz (M U L ­
VA: W 1LD I &  O R l .O C I  1990, F O R E C : K A R R E R  & E N G L ISC H  in Vorbereitung). Die 
meisten Programme zur Unterstützung pflanzensoziologischer Arbeit sind jedoch für D O S -  
Maschinen konzipiert. 

Technische Angaben

Programmgrößc: 270 К lì
Hardware-Voraussetzungen: IBM -kom patibler P C  (M S -D O S ,  D R  D O S ) ,  ansonsten keine besonderen 
Hardwarevoraussetzungen.
Aul Apple M acintosh und Atari-Systemen läuft das Programm ebenfalls mit D O S-Em ulatoren .
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